
DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Pflichtausstattung des Fahrrades, das im Straßenverkehr 
genutzt wird:

•	 Zwei voneinander unabhängig wirkende Bremsvorrichtungen
•	 Klingel oder Hupe
•	 Ein hell leuchtender, mit dem Fahrrad fest verbundenen Schein-

werfer, der die Fahrbahn nach vorne mit weißem oder hellgel-
bem, ruhendem Licht (d.h. Dauerlicht) mit einer Lichtstärke von 
mindestens 100 cd beleuchtet;

•	 Ein rotes Rücklicht mit einer Lichtstärke von mindestens 1 cd
•	 Der Scheinwerfer vorne darf kein Blinklicht sein! Beim Rücklicht 

hingegen ist Blinklicht erlaubt.
•	 Ein weißer, nach vorne wirkender Rückstrahler
•	 Ein roter, nach hinten wirkenden Rückstrahler 
•	 Die Rückstrahler dürfen mit dem Scheinwerfer verbunden sein
•	 Jeder Reifen muss entweder Seitenwände haben, die ringför-

mig zusammenhängend weiß oder gelb rückstrahlend sind, oder 
Rückstrahler bzw. Rückstrahlmaterialien.

Tipps für unterwegs:

•	 Eine helle Kleidung, vorzugsweise mit reflektierenden Streifen, 
ist vor allem bei schlechter Sicht und Dunkelheit wichtig.

•	 Rennfahrräder dürfen nur bei Tageslicht und guter Sicht ohne 
die in § 1 Abs 1 Z 2 bis 6 der Fahrradverordnung genannte Aus-
rüstung verwendet werden.

•	 Mountainbikes sind nicht für die Verwendung auf der Straße 
vorgesehen, außer mit den angeführten Ausstattungsgegen-
ständen.

  �Die Kosten für die "Sichtbarkeitsaurüstung“ beläuft sich im zweistel-
ligen Eurobereich – eine gute Lebensversicherung für Radfahrer im 
Straßenverkehr!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

SICHTBARKEIT BEIM RADFAHREN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sicheres Radfahren beginnt bereits mit einem einwandfreiem Fahrrad! Wer mit dem Fahrrad auf öffentlichen 
Verkehrswegen unterwegs ist, der braucht eine gesetzeskonforme und funktionstüchtige Beleuchtung am Rad, 
diese ist elementar für die Sicherheit auf dem Fahrrad.


